mitgewirkt haben 


Die Danziger Ititung erscheint täglich zweimal; am Sonntage 
pl Neltage Abende — Beſtellungen werden in der 


Morgens und am 


Expedition (Gerbergaſſe Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 


Poſt-Anſtalten angenommen. 


Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung 


Angekommen 19. Mai, 4%, Uhr Nachmittags. 
Berlin, 19. Mai. (Mpgeordnetenhaus.) Der 
Handelsminifter v. Itzenplitz bringt den Schluß ⸗ 
vertrag über die Zollvereinsverträge ein. Die Vor ⸗ 


lage wird der Eommiffion, weiche die Spezialverträge 


beräth, überwieſen. Es folgt die Fortſetzung der 
Berathung des Conſulargeſetzes. Der Antrag des 
Abg. Virchow, daſſelbe an die betr. Commiſſion 
zurück zu verweiſen, wird abgewieſen. Die Amende 
ments werden fümmtiich zurückgezogen und endlich 
a ne Befeh mit großer Majorität e 
rc bung; Fortſetzung der heutigen Tage 
. | anosmognund, Diwd 

2 Berlin, 18. Mai. In der „Köln. Ztg.“ find Klagen 
über die Bedrückungen der Bewohner Nordſchleswigs laut ger 
worden. Die dieſſeitige Regierung bat hierin Veranlaſſung 
gefunden, ihren Commiſſarius in den Herzogthümern, Frhr. 

v. Zedlitz, aufzufordern, daß in die nationalen Verhällniſſe 
Nordſchleswigs von den Localbebörden nicht bedrückend einger 
griffen werde. — Die Verhandlungen mit Belgien wegen Ab⸗ 
ſchluß eines Handelsvertrags haben ihren ungeſtörten Fort, 

gang. Gleichzeitig wird ebenfalls wegen eines Handelsver— 

trages im Namen des Zollvereins von Baden und Bayern 
mit der Schweiz verhandelt. Die Verhandlungen zwiſchen 

Preußen und Mecklenburg wegen Anſchluß der beiderfeitigen 

Eiſenbahnſyſteme haben bereits zu Vereinbarungen in den 

weſentlichſten Punkten geführt. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland werden 
am Montag hier eintreffen und nach kurzem Aufenthalt nach 
Petersburg weiter reiſen. 
Abdruck der Verlage von F. Duncker erſcheint ein beſonderer 

ruck der hervorragendſten Reden aus der letzten Militair⸗ 

Debatte des Haujes der Abgeordneten nach den ſtenographi⸗ 
ſchen Berichten. Der Herausgeber, Herr Steinitz, hat die 
Rede des Kriegsminiſters v. Roon, das große Meferat 
Gneiſts und die Reden der Abgeordneten Wagener, Waldeck 
und v. Forckenbeck in ſeine Zuſammenſtelluag aufgenommen. 

— Am 22. d. M. find 25 Jahre verfloſſen, ſeiidem Se. Mai. 

der König in den Orden der Freimaurer, mit Genehmigung ſeines 
Kgl. Vaters, getreten iſt. Jener Jahrestag wird in der hieſigen 
großen Landesloge auf das feierlichſte begangen werden. Der Lan⸗ 


eogroßmeiſter, Kammerherr v. Dachröden, wird die erſte Feſirede 6 


dkbenſo dle dem Syſtem der Landesloge verwandten ſchwediſchen und 
niſchen Logen. Aus Kopenhagen kommt der Oberpräfident Braeſtrup, 
er unlängſt bier einen diplomatiſchen Auftrag batte 0 
— Der „Staats- Anzeiger“ enthält die Kgl. Genehmigung zur 
unlegung des Franz-Joſerb, Orvens: welcher jeiner Zeit den Bat. 
gliedern des Comités zum Empfange der durchkommenden Oeſter⸗ 
reicher verliehen wurde. Darunter befindet ſich auch Herr Gödſche. 
Der Rn i 00 hat in N 
it wiederum , im Ganzen alſo Je als Unter⸗ 
g fieung für die Familien der feiernden Buchdrucker nach Leip⸗ 
nig geſchickt. Jetzt werden übrigens, da der Conflict ſich vor 
der Hand noch nicht zu löſen ſcheint, obwohl Geb. Nath v. 
Wächter aufs Neue Vermittelungsverſuche gemacht hat, die 
unverheiratheten Gehilfen die Stadt verlaſſen. 
„ Bei Einführung des Zundnadel⸗Gewehres war es urſprüng ⸗ 
lich beabſichtigt worden, die ganze Infanterie mit Faſchinenmeſſern 
zu bewaffnen. Dieſe Abſicht ſcheiterte jedoch an dem Koſtenauf⸗ 
wande, und ſo ſollten die jetzt gebräuchlichen Seitengewehre in Faſchi⸗ 
nenmeffer umgewandelt werden. Um nun auch ein Auflegen des 
OGewehres auf die Parirſtange des Faſchinenmeſſers bei dem Schie⸗ 
— im Liegen möglich zu machen, wurde zu dieſem Zwecke der 
ügel des Säbelgriffes zu drei Viertheilen abgeſchnitten und der 
Übrig gebliebene Reſt nach Oben gekrümmt und damit die Aehnlich, 
keit des Griffes bei dem umgeänderten Säbel mit dem eigentlichen 
aſchinenmeſſer herbeigeführt. Durch das Abſchneiden des unteren 
eiles der krummen Klinge und das Abſchleifen der Rücken iſt 
auch die Klinge faſt gerade geworden, und der umgeänderte Säbel 
entſpricht ſomit allen Anforderungen eines een und Nee vor 
. er noch — heran fel aden ei 
us hat. Die in den Elb Herzogthümern fe ruppe 
daben bereits ze veränderten . . welche nun auch den 
nicht mit le verſehenen 1 zu 9 7 80 
as Denkmal Friedrich Wilhelm III. in Köln wird 
beſtehen in einer Reiterſtatue des Königs, am Sockel umge⸗ 
von den Helden und Staatsmännern, welche hervorragend 
i zur Befreiung und Erhebung des Vater⸗ 
landes. Ein Relieffries wird die geiſtige und materielle Ent» 
wicklung der Rheinprovinz unter Preußiſchem Scepter dar⸗ 
ſtellen. Das Ganze wird ausgeführt in Bronzeguß nach 
den Entwürfen der Bildhauer G. Bläſer und H. Schievel⸗ 
bein. Die Koſten, zu 180.000 Thalern berechnet, And auf 
e 
der benptbadt ufs; Kreiſes ein ade an kund, 
den Forderungen der Neuzeit in geſellſchaftlicher Beziehung etwas 
mehr Rechnung zu tragen, als dies bisher der Fall war. Die fril⸗ 
der von Egoismus und Philiſterel gezogenen Schranken fallen eine 
adh der andern, ein neuer Geiſt iſt in unſere Mauern gezogen und 
Fr erall beginnt ſich ein friſcheres Leben zu entfalten, deſſen reiche 
ken in geselliger und wirlhſchaftlicher Hinſicht bald zu Tage tre · 
unkt as Ein eclatantes Zeugniß von dem veränderten Stand» 
trigenten au dieſer Tage bier ausgeführtes Vocal-Couzert, das dem 
angverein dale en Mitwirkenden, die erſt he in zu einem Ge⸗ 
zrer erwarb umengekreten find, die volfte Anerkennung aller Zus 
Liebe ſeinem anem jungen Verein, der mit ſichtlicher Luſt und 
wünschen wir 2 beſter beitung ſteht, 
es Gedeihen. l 
ge de ee ee Seer e. Ser 
die Beſchwerde der . Verweigerung 
— Remuneration ie ihren Rechnungsreviſor re ob Naß. 
und zwar gt. a es erpräſi⸗ 
. — if die Uebertragung der Rebiflon arbeiten an einen 
remunerirten Beamten überhaupt nur dann zuläffig, wenn 
kein Mitglied der Stadtverordnetenverſammlung dazu quali⸗ 
ſteirt erſcheint, und dann kann ſelbſtverſtändlich kein Mitglied 
der Stadtverordnetenverſammlung zum vemunerirten Reviſor 
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beſtimmt werden. Vielmehr hat jedes zu der Revifionsarbeit 
qualificirte Mitglied die Verpflichtung, die Arbeit unentgzelt⸗ 
lich zu übernehmen. 

Reichenbach, 16. Mai. Das „Reichenbacher Kreisbl.“ 
enthält folgende bemerkenswerthe Bekanntmachung des Land⸗ 
rath Olearius: „Meine Bekanntmachung vom 3. v. M betr. 
die Zahlung von Unterſtützungen an ſolche Weber, welche ihre 
Söhne Gewerbe erlernen laſſen wollen, ſcheint nicht gebörig 
bekannt geworden zu fein, es haben ſich verhältnißmäßig ſehr 
wenige darum beworben. Es iſt dies um ſo auffallender, 
als gerade nach dem Erlaffe jener Bekanntmachung eine Pe- 
titien an die Staatsregierung von den Betbeiliaten abgeſen⸗ 
det worden iſt, worin um Beſeitigung der Nothſtände bei den 
Webern gebeten wird. Während die Staatsregierung in der 
liberalſten Weiſe Gelder zur Dispoſition ſtellt, um fo die 
Söbne der Weber anderen Gewerben zuzuführen, die Weber 
ſelbſt in dringenden Fällen unterſtützt, um fie für die entzo⸗ 
gene Arbeitskraft der Söhne zu entſchädigen, find es eben nur 
ſehr wenige, die die dargebotene Hilfe nachſuchen. Ich ver⸗ 
anlaſſe deßhalb die Ortsbehörden, die obenerwähnte Bekannt- 
machung nochmals zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, na» 
mentlich in den Verſammlungen der Arbeiter-Bereine, welche 
ſich mit der Noth der Weber vielfach befhäftigen, zur Mel⸗ 
dung anzuregen In den gewöhnlichen Sprechſtunden bin ich 
gern bereit, mit den ſich Meldenden das Nähere zu aerabre- 
den, wenn ſie die erforderlichen Zeugniſſe mitbringen. Auch 
kann ich noch mehrere auswärtige Lehrmeiſter nachweiſen, die 
zern bereit ſind, Weberſöhne als Lehrlinge anzunehmen.“ 

Gneſen, 17. Mai. (Oſtd. Ztg.) Nachdem die Wahl 
des Kaufmann Schwotzer zum unbeſoldeten Stadtrath von 
der Bromberger Regierung nicht beſtätigt worden iſt, wurde 
in einer in der vorletzten Woche anberaumten Stadtverord⸗ 
netenſitzung aufs Neue die Wahl eines unbeſoldeten Stadt⸗ 
raths vorgenommen, die wiederum auf Herrn Schwotzer fiel. 
Der Vorſ. Hr. Juſtizrath Kellermann erklärte aber, daß er den 
betr. Beſchluß nicht in das Protokoll aufnehmen laffen werde, 
da die K. Regierung zu Bromberg eine anderweitige Wahl 
angeordnet habe, dieſelbe daher nicht wieder auf dieſelbe Per- 
ſon fallen dürfe, wie bei der erſten Wahl. Freilich erhob 
ſich aus der Mitte der Maſorität lebhafter Widerſpruch; aber 
ſchließlich erklärte fie ſich bereit, einen Compromiß abzuſchlie⸗ 
ben, da es ihr weniger um die Perſon, als darum zu thun 
Jeiz dab die ftäbtifche Verwaltung. die ihr jo nöthige Verſtär⸗ 
ag dürch neue, friſche und unabhängige Elemente erhielte. 

Kiel. Die preußiſche Corvette „Victoria“ wird ſich 
dem Leichen-Konduct des ruſſiſchen Großfürſten in Nyborg 
Anſchließen. 

Hamburg, 17. Mai. Die gemiſchte Priſen⸗Unter⸗ 
ſuchungs Commiſſion hierſelbſt hat heute den Betheiligten das 
Urtheil des k. k. Priſengerichts in Trieſt vom 24. April d. J. 
nebſt Entſcheidungs⸗ Gründen zugeſtellt. Es wird als gute 
Priſe erklärt: 1) Die Brigg „Herzog von Cambridge“, 2)die 
Ladung derſelben und reſpective der Verkaufserlös aus den 
vorgefundenen Steinkohlen Jar 1805 Fl. 65 Xr. ö. W., fo 
wie der vom Commando des Kanonenbootes „Blitz“ bereits 
erlegte Betrag von 103 % 20 Zr preuß. und das vom Com- 
mando des Kanonenbootes „Wall“ noch zu erlegende Eut- 
gelt % 31 % 3 Gr preuß. für verbrauchte Kohlen des 
„Cambridge“, 3) der Raddampfer „Limfiorden“, 4) der Ever 
„Anna“, 5) die Ever „Thereſe“, „Einigkeit“ und „Lewine“, 
6) der Dampfer „Auguſte“, 7) der Ever „Marie“, 8) die 
Yacht „Johanna Cecilia“ und reſpective deren Erlös mit 166 
. preuß., 9) das Leucht, und Lootſenſchiff „Eider“ und reſp. 
deſſen erlegtes Aequivalent von 16,240 % preuß., 10) die 
13 Zolltutter, eventuell deren Schätzungswerth von 6308 , 
11) dem hohen Aerar der Priſenmächte wird der Erſatz der 
von dieſem Priſengerichte zu liquidirenden Unterfuchungstoften 
aus dem Erlöſe der Priſen zugeſprochen. 

Nußland. Petersburg Die „Moskauer Zeitung“ 
wird nicht müde, gegen die Annexionsbeſtrebungen Preußens 
anzukämpfen. Sie entdeckt ſtets neue Gefahren, die durch 
das Anwachſen Preußens, namentlich als Seemacht, für Ruß⸗ 
land entſtehen müſſen. Das Alles, ſchreibt ſie, wäre ohne 
den polniſchen Aufſtand nicht gekommen. 


Danzig, den 20. Mai. 

Für den Verein zur Rettung Schiffbrüchiger ſind ferner 
eingegangen: Von den Herren: Alex. Preuß (Dirſchau) 20 %, 
A. Wagner 10 % und jährlich 1 %, Schmeer 10 % und 
1 , A. Kramp 5 % u. 1 %, E. Mielord 10 % u. 1 %, 
E Warneck 1 % jährlich, A. Doering 2 & jährlich, A. 
Aſchendorff 5 % u. 1%, P. Behrendt 5 % u. 1 %, E. 
Schultz 10 % u. 1 %, Wolter, Kittel, Vogt, Schirrmann, 
Raven, Barlaſch, Pogoda jeder 1 Ip jährlich, R. Doering 
5 J, Mundt 1 , R. Fiſcher 15 %, Kluwe 2%, Wutts⸗ 
dorf 1 %, F. Puttkammer 10 %, L. Schwarz 2 %, 
Sebaſtiani 1 %, C. Sonntag 5% u. 1 %, P. Figuth 
5 M u. 1 %, J. Schwartz 2 % u. 1 , Oramith 3 u. 
1 %, B. Roſenſtein 10 % u. 2 %, M. Abraham 10 K u. 
2 %, Loewinſohn 1 % u. 1%, L. H. Goldſchmidt 50 u. 
2 Ir, E. Tesmer 5 % u. 1 %, Sielaff und Dr. Abegg jeder 
1 jährlich. 0 3 Biſchoff. 

„Ein für Speicherarbeiten beſtimmter Kuecht des Kaufmanns 
H. erſchien vorgeſtern einige Stunden zu ſpät zur Arbeit, trug 
zwar, wie ihm befohlen, Mehl an einige Kunden ab, brachte aber 
nicht das ihm dafür gezahlte Geld zurück, ſondern blieb bis ſpät in 
die Nacht hinein fort und erklärte auf Befragen, das Geld in ſei⸗ 
nem Nutzen verwendet zu haben und nicht geneigt zu fein, die Ars 
8 ‚leder aufzunehmen. Die Unterſuchung gegen ihn iſt eins 
geleitet. 


t. Thorn, 18. Mai. Die ſtädtiſchen Behörden haben 
nunmehr, wie ſchon geſtern berichtet, einem zum Oefleren, 
namentlich auch in der Stadtv.⸗Verſammlung ausgeſproche⸗ 
nen Bedürfniſſe im Jutereſſe der allgemeinen Geſundheits⸗ 
pflege Rechnung getragen, nämlich die Herſtellung eines öf⸗ 
fentlichen Badehauſes im Weichſelſtrome aus Communal⸗ 
Fonds beſchloſſen. Früherhin unterhielt eine ſolche Anftalt | 


Mai. (Morgen⸗Ausgabe.) 


Preis pro Qnartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 


Karawane zu pho ain 0 
des Generalco Id . 


1865. 


Thlr. 20 Sgr. 2 


Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzi ; Jllgen 
Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, 
furt a. M.: Jager'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanns Buchhdlg. 


Danziger Jeilun 


Frank- 


ein bieſiger Zimmermeiſter, doch hat derſelbe, obſchon ihm 
die Theilnahme des Publikams nicht fehlte, die Anftalt auf- 
gegeben. Nunmehr wird, wie geſagt, die Commune dleſelbe 
herſtellen laſſen. Nach dem Bauplane wird die Einrichtung 
derſelben nicht luxuriös, aber zweckmäßig und bequem aus⸗ 
geführt. Die Koſten find auf 1223 % veranſchlagt. Die 
Anſtalt ſoll verpachtet werden. — Im Verkehrs intereſſe bat 
der Magiſtrat einem Unternehmer, welcher Droſchken ſtellen 
will, eine Conceſſion auf vier Jahre ertheilt und ihm auch 
mit Zuſtimmung der Stadtverordneten eine Ermäßigung des 
Brückengeldes gewährt. Der Unternehmer iſt dagegen ver⸗ 
pflichtet, vorläufig zwei Droſchken zu ſtellen, welche zu jedem 
Bahnzuge auf den Bahnbof fahren müſſen, auch gehalten, 
die Zahl derſelben nach Ermeſſen der Polizeibehörde, dem 
Bedürfniſſe entſprechend, zu vermehren. — Nach dem Ge⸗ 
ſchäftsberichte der ſtädtiſchen Sparkaſſe hat deren Geſchäfts⸗ 
betrieb im vorigen Jahre 3 ſich erweitert, obſchon 
fie die Ungunſt des Geſchäftslebens und der Um⸗ 
ſtand, daß größere Einlagen aus derſelben ent⸗ 
nommen und den beiden Credit⸗Inſtituten, Creditgeſell⸗ 
ſchaft G Prowe & Comp. und dem Vorſchußvereine wegen 
höherer Zinszahlung anvertraut wurden, nicht begünftiaten. 
Die Summe der Sparkaffen» Einlagen betrug ult. 1863: 
43,944 % und ult 1864: 46 385 %, alſo 2441 % mehr. 
Der Reſervefonds iſt um 1057 %, auf 8150 % angewachſen 
und wurden außerdem noch 387 & erübrigt, welche nach fin» 
tutariſcher Beſtimmung zu Wohltbätigkeitszwecken (Unter- 
ſtützung zweier Hofpitäler) verwendet werden. Die Summe 
der neuen Einlagen betrug 14,188 %, die der ausgezablten 
13,045 % — Seit Montag Abend haben wir in Folge eines 
Gewitters nach einer Reibe trockner, heißer Tage den von 
den Landwirthen längſt herbeigeſehnten Regen, der bis heute 
anhielt. Im Geſchäftsverkehr leider eine anhaltende ext. 
liche Geſchäftsſtille. 5 . 
ermiſchtes. 


— Der preußiſche Buchbinder Hammerſchmidt aus 
Berlin, welcher in Egupten ſich mit der Anfertigung photo⸗ 
graphiſcher Bilder beſchäftigte, wurde in der Nähe von Kairo, 
in der Wüſte der Abaſſich, von den Arabern ndelt 
und verwundet, als er, obgleich vorger gewarnt, den lud 
machte, eine auf dem Wege nach Melka befindliche Pilger⸗ 

biren. In Folge der Verwendung 
onſul. (rgandrig wurden die Hauptſchuldi 
gen ermittelt, körperlich ge beg an e le Gefängniß-⸗ 
ſtrafen verurtheilt. Dem xc. Bene! bewilligte der 
Vicekönig als Entſchädigung ein Gnadengeſchenk von 20,000 
Fres., welche der erſtere aus der Hand des preußiſchen Ge» 
neralconfuls empfing. 

— Der Theater⸗Director zu Braviga im Banate ließ 
neulich eine Novität durch folgende Reclame ankündigen: 
„Morgen kein Theater wegen Vorbereitung zu dem berühmten 
Stücke „La Pommerais“. Zum Schluſſe La Pommerais' — 
richtung! Naturgetreu mit der Maſchine⸗Guillotine; man ſieht 
wie der Kopf abgeſchlagen berabfällt und das Blut ſtrömt“. 

— Dieſer Tage iſt der Scharfrichter von Wien (Hoff⸗ 
mann) geſtorben, der ſeit dem J. 1839 fein furchlbares Amt 
verſehen und während dieſer Zeit 87 Perſonen „luftifigiet“ 
hat. Er war es, der im Jahre 1849 die Mörder des Kriend- 
miniſters Grafen Latour, und der im Jahre 1853 zuerſt den 
Schneider Libenyi, den Urheber des Attentats auf den Kaiſer, 
und dann den wegen Hochverraths verurtheilten Cäſar v. 
Bezard durch den Strang vom Leben zum Tode brachte. 
Mit allen kirchlichen Ebren iſt der Mann zur Rube beſtattet. 


Bromberg, 18. Mai. Mittags + 12°, Weizen 125 
— 127/130. holl. 50/51/54 %, feinfte Qual. ſe nach Farbe 
131/133 C hol. 55/58 % — Roggen 123/128 6. boll. 31 
— 32 Große Gerſte 114/118 C. hol. 28/30 — 
Erbſen 38— 42 , Kocherbſen 44 ½ — Raps und Rüb⸗ 
fen ohne Umſaß. — Hafer 18 — 20 % — Spiritus nichts 


— 


gehandelt 
7 Butterbericht. 2 2 7 
Berlin, 17. Mai. (B.- u. H. ⸗Z.) (Gebr. Gauſe.) 
Die Frage für Butter war auch in der vergangenen Woche 
recht lebhaft, beſonders bleiben beſſere Qualitäten geſucht und 
erzielten gute Preiſe. Der Umſat beſchränkte ſich ledoch auf 
ein mäßiges Quantum, da Zufuhren von genannten Sor⸗ 
ten häufig zu klein, Käufer zu befriedigen. Geringere Waare 
war weniger beachtet. Im Uebrigen blieben Preiſe 4 5 aber 
nicht weſentlich ſteigend. — Feine und feinſte len» 
burger Butter 33 — 36 , Priegnitzer und Vorpommerſche 
30 —.34 %, Pommerſche und Netzbrücher 25 — 29 , 
Preußiſche 24 — 26 %, Schleſiſche Tonnen » Butter 27.— 
29 %, Thüringer und Gothaer 28 — 29% , Heſſiſche 
und Bayeriſche 27 — 31 ; Oſtfrieſiſche nach Qual. 28 — 
32 %; Schweinefett, ameril 21% 22 % , beſte Peſther 
Stadtwaare 23 % , Pflaumenmuß 6— 7 
Abgegangen 5 Von Grangemouth, 12, ie 
Nummer ALT) in . vr 
Angekommen von Danzig: In Harwid, 12. Mai: Catha⸗ 
rina Hillechina, Vockbout, mit Verluſt der Marsraa; Har⸗ 
lingen, 10. Mai: Amieltla, de Groot; — in Blie, 10. Mai: No- 
bert, Meyer; — unw. Deal, 13. Mal: Jeſſie & Heinrich, Haaſe; 
— in Oarilepodl, vo Mal: . in Hull, 18. 
12 ens; — ’ . 2 
er = — 1 13. Mal: Oliva (S D.), Sieg, weden fee 
Familieu⸗Nachrichten. 
Trauungen: Herr Herrmann Seezardel mit Fräul. Minna 
Broſch (Pillau). x 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Weißermel⸗Döhringen (Ks 
den une E. Gottſchalk (Marienwerder). 
1 5 K u ; i 
6 Sen 0 aer 5 olph Scheſfrahn (Drengfurth); Hrn. 
odesfälle: Herr C. F. Loeffle 1); Frau Suſanna Ma⸗ 
ria Benrowitz geb. Auſt (geben —— 5 ei 33 
geb. Paris (Raſchung); Herr Gaſthoſbeſiger M. Hempler (Thorn). 


Verantwortlicher Nedactent ö. Nidert in Danzig. 
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Pie ſo wie Taxe, find ebendaſeloſt ſtets einzu⸗ 
e m den Grundſtücken befindet ſich ſeit vie⸗ 
im J. 


a jedem anderen Geſchäft, zu Fabrikanlagen ıc, 
zu j I 4199 


Skurz), im Kre 
der Vbauſſek, 34 Meile von den Bahnhöfen 


T 


PPP REEEETTEREATEHEN 
Die Verlobung unſerer älteſten Toch⸗ 
ter Laura mit dem Kaufmann Herrn 


Herrmann Genhorn hier, beehren wir NEDERLAND. | ragt 


5 ; 
= - in Längen un . ſchie 
end, der u 105 | Lebens = Verſicherungs Geſellſchaft zu Amsterdam. | eu. zu msn suta 
(4699) WV. Herbudt u. Frau. Conceſſionirt für Preußen Pe ww Miutſterial⸗Reſcript vom 21. Auguſt 1863. unter Garantie. 

Die Gefelfcaft übernimmt Lebensverſicherungen jeder Art zu biligen feten | L Men bräſt. Friede, Kid. | 

Prämien und unter böcit günſtigen Bedingungen; insbejondere empfiehlt ſie ibre zu Geldanlagen rgaſſe No. 13 (Fiſcherthor. 

verzugsweiſe geeigneten, auf verſchiedene Dauer mit und ohne Gegeuverſicherung errichteten Für Pharmaceuten. 

Zum 1. Juni wird für die Apotheke des 
Hm. Ludwig in Ek riſt urg entwedet 4 
1 


Ueberlebenskaſſen. 
Zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft und zur Entgegennahme von Anträgen find, die 
Aushilfe bis 10. Juli, oder für länger ein 
hilfe geſucht. Gehalt Ba Uebereinkunſt, Haus“ 


Unterzeſchneten und die übrigen Vertreter der Geſellſchaft jederzeit bereit. 
lichkeit angenehm. Adreſſen an Herrn Ludwig 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Simon Jacoby Verla bat die 
Wutwe S. Schottmann in Berlin eine Dar⸗ 
a von 170 „ obne Vorzugsrecht 


meldet. N 
A Prüfung derſelben ſteht Termin 


In Städten und Ortſchaften, wo die Geſellſchaft noch nicht vertreten iſt, werden Agenten 
geſucht und unter liberalen Bediggungen angeſtellt. 


Richd. Dühren & Co. in Danzig, ir Cbrittun. (4703) 


den 14. Juni 1865, | a 
Mittags 12 Ubr, Öeneral-Agenten für Weſtpreußen, U enisentlich bin ich gerne — da in mei⸗ 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis-Gerichts⸗Rath Y 1 No. 79. nem Xolale wie befannt der Victoria-Thes⸗ 
Wendiſch im Zimmer No. 7 des hieſigen Ge⸗ . — — r . <; 


Plätze Sorge zu tragen, wenn mir bis 9 Uhr 
Vormittage Aufträge zugeſchickt werden. Gleich⸗ 
falls empfehle ich meine Parfümerie, Tol⸗ 
lettenfeifen:, Cigarren und Weinhand⸗ 
lung, Langgaſſe 83. Franz Jeichtmayer. 


Ein Grundſtück mit 1 Hufe gutem Boden iſt 
bei 2000 Thlr. Anzahlung ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen Näheres unter No. 4570 in 
ser Grpebition dieler Zeug. 
Hammel und 100 Mutterſchaſe (ſtarkes 
150 Vieh), ſteben zum Verkauf und ſind nach 
der Schur abzunehmen in Locken bei Schöneck. 
[4700 v. Lyskowski. 


Ven Berliner Chocoladen aus der Fabrik 
der Herren Gebr. d'Heureuſe, halte ſtets 
Lager und empfehle dieſelben zur ge 
N 97 


Abnahme, i 
Eduard Hartmamı, 
leiſchergaſſe 69 u. Breitgaſſe 116, 


Die feinften Bonbons empfiehlt in ſchöͤnſter 


richtsgebäudes an. 
Marienwerder, den 10. Mai 1865. 
Königl Kreis-Gericht. 
1, Abtheilung. 14681) 


Bekanntmachung. 

In dem über das Vermögen des Gaſt⸗ 
wirths Friedrich- Sieg in Rehden ſchweben⸗ 
den Concurſe ſind nachträglich mit dem An⸗ 
ſpruche auf das Vorzugstecht des § 76 der 
Concursordnung: 

a. von dem Dr. Roquette in Rehden eine 
Forderung von 13 Thlr. 5 Sgr. an ärzt⸗ 
chem Honorar, 

b. von dem Apotheker H. Fiſcher in Rehden 
eine Forderung von 39 Thlr. 19 Sgr. 11 
Pf. für entnommene Arzeneien, 

o. von dem Kreiswundarzt Blech ſchmidt 
in Rehden eine Forderung von 7 Thlr. 
10 Sgr. an ärztlichem Honorar, 

angemeldet worden, zu deren Prüfung ein Ter⸗ 


ter Billet⸗Verkauf ftattfindet, ſteis für die ve ſtel | 


ZU” Dr. Romershaufens Augel⸗Eſenz an 
ehkraft. 


Beſtellungen auf obige vom Herrn Apotheker Dr. F. G. Geiß zu Aken ie K Blase 
Flaſche 


3308] Albert Neumann, 38. Langenmarkt 38. 
— — — — 


— . — nee — 


Le) 
Aus Berlin 1 
i 5 Wi 8 in Berlin. 

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Neue ene 4 1 den 25 2 -— 
on meinem Hausarzte, Dr. Jules Meyer, find meinem kleinen Sohne gegen Keuch⸗ 
Fun katze Biegen Ihres velbewährten Malzextraktes verordnet worden Durch Freundes hand 
wurden mir bereits für dieſen Zweck einige Flaſchen zu Theil, und haben Rid den wie ich mit 
Bergnügen beſtätige, 55 aun Erfolg in nf un 8 m * 12 — 
i öl erſtellung fortzuſetzen und wollen Sie mir ie e r r. 

Aber 5 eh Bir 5 A bgles Moritz Lewlu, Haus voigteiplatz 4. 

Niederlage in Danzig bei den Herren: 


min auf A. Fast, Langenmarkt 34 u. F. E Gossing Waare die Woubonſabrit von 
den 24. In I x art 1 7 Ed. art ’ 
} Bor Tu 2 1638 General- Depot, Heiligegeiſtgaſſe 47. Sleifcergafie 69 u, Wreitnaffe 116, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar anberaum 
emen .. Garten⸗Inſtrumeute 


Oraudenz, den 13. Mai 1865. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Ins „ Abtheil 5 
Der Commillar des Koneurfts- ! 
ez.“ Dr Maier. 


Auction 


von Gebr. Dittmar in Heilbrena aM, ver⸗ 
kauft, um damit gänzlich zu räumen, zum und 
unterm Koſte preiſe' C. Müller, Mechanikus 


u Optikus, Jopengaſſe am Biarrbofe. [4694] 


Eine Gouvernante, welche muſikaliſch iſt, 


Margarethen⸗Meſſe 1865 Engliſche 
0 Frankfurt a. O. Asphalt latten 


Das Auspacken der Waaren in den Ger | tur olirurg von Mauern! fowohl für horizon⸗ 
wölben beginnt am 1. 1 5 J., der Meßbu⸗ | tale 1 verlicale Mauerflächen aun Ds 
dendau am 3. Juli cr. Eingeläutet wied die welche Iſolirungsarbeiten dei jeder Witterung 
Meſſe am 10. Jui cr. (4679) ausfübrdar find, indem die Platten nur einfach 


Fraukfurt a. O., den 3. Mai 1865. auf die Mauerfläche, in den Stoßen und Häns | Erpention diefer Zeitung. 
24 44 a Der Magiſtrat. dern ſich 3 Zoll überdeckend ausgebreitet werden: | um 8 
mit 100 Tonnen habarir⸗ 8 alſo 1 tedpnifche rn bei * m u 
wend nicht erfordern, empfiehlt un au ’ . - 
Avis. 7 allen Maäuerkelnfthrten und in Langen Compag non-Gesuch, 


bis zu 50 Fuß. (3056) 


E. A. Lindenberg. 
Dr. Pattisons ÜMGichlt- und 
Rheumatismus wafte, 


i det 8 und 5 Ge wWllein echt bei 
a aus Selb: dente 1.44341) 
Apotl 


tem Portland-Cemeut aus 
dem Schiffe „Zeevart“, 
Capt. Eugelsmann, 

Sonnabend, 20. Mai 1865 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Veſta⸗Speicher, rechts 


von der grünen Brücke. 
Rottenburg. Mellien. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Wegen Erbauseinanderſetzung ſollen die zum 
N 


Den He tren Mechanttern zur Nachricht, daß 
ich hir am Platze ein Lager von polirt⸗gezoge⸗ 
nen Meſſingröhren errichtet habe und empfehle 
dieſelben, eine Rohr über das andere ſchwer 
ſchiebbar, als ausgezeichnete Auszugsrohre von 
t“ bis 2“ Weite, auch ſehr fhöne Luftpumpen⸗ 
ſtiefel und offeri e dieſelben das Pfund zu 1%. 

Berlin, im Mai 1865. 

(4077) F. Eichen, Beſſelſtr. 5. 


riſcher ſchwediſcher Kalk. 


Ein junger, erfahrener und geschäfts- 
kundiger Kaufmann mit genügendem 
disponiblen Capital, wünscht sich für 
eine neue Unteruehmung, oder auch bei — 
einem schon bestehenden lucrativeu und 1 


rentablen Geschäft als Theilnehmer und 
Mitarbeiter dauernd zu assocüren, Solide 
und reelle Vorschläge werden unter Au- 
gabe specieller Mittheilungen u. unter Ver- E 


sicherung der streugsten Diseretiun j 


A= 


Adresse des Herrn Ludwig E 

Au a J Sgert, 
Königsberg i. Pr., Kneiphölsche — 
gasse 10, 2 Treppen, briefich franco 
erbeten. (4489) 


Sun, 
8 ” 1 9 
otheker Bergmann's 
Eispomadie, 

rühmlichſt betaanı, die Haare zu kräuſeln, fo 
* 3 3 e verhin⸗ 
ern, e a Fl. 5, 2 
lech 5 1 J. L. Preuss. 

Hypotheken Capftaſten 
bis auf Höhe von 20,000 Thlr., ſind auf länd- 
liche auch ſtädtiſche Grunpftüde zu begeben; 


; Capt. C. J. Nyſtröm iſt mit 
ceeiner Ladung frischen ſchwediſchen 
MN, Kalt von Wisby am Kaltorte ans 
ee gekommen und wird der Kalk vom 
Schiffe ſelbſt zu dem billigſten Preiſen verkauft; 
auch und daſelbſt 2 kleine Gothländiſche Pferde 
zum Verkauf mitgebracht. 46611 
Man aus er. 2 Hufen cum. beſtehendes 
Grundſtück, hart au der Stadt u. Chauſſee 
belegen, e Nee ich aus freier Hand zu 
U 


Fin wehl erzogenes junges Madchen aus ans 

Händiger Familie ſucht unter Lanz beſchei⸗ 
denen Ansprüchen eine Stelle, bei welcher der 
Beiſtand einer Dame durch Pflege, Geſellſchaft, 
Hülfe in der Wertbſchaft ꝛc, mit Sorzhamkeil 
und Treue zu leuen in. Geſällige Adreſſen wer⸗ 


laß der Wittwe Anna Eliſadeth Papke einem ſoliden Preiſe, bei einer Anzahlung von | daſelbſt werden auch Hypotheken jeder Gedßen | den unter 4698 in der Expeduion dieſer Beis 
ae Se gebbrigen ufammenbängenden 95 r zu a: en: gekauſt. Ab. Kleemann, Daniig tung franco erbeten. a ar 8 

ndſtücke, Fleiſchergaſſe No. 1 und 2, ferner rſchau, den 19. 5. . mann, ’ uchlige Wirtginner, b i 
Borjtävtiihen Graben No. 12, im Hppothefens | 4665 With. Schmidt. [3521 ____Breitgaii: 62. T ſelbuſiandig gewi lüſch altes nr — 


buch eingetragen Fleiſchergaſſe No. 83, beſtehend 
aus; 2 Wohnhäuſern nebſt Küchengebaude, 1 
Schlachthaus, 1 Vorrathspaus, 1 Stall, 1 Holz⸗ 
chuppen, zugehörigen Hofplätzen und einer 37 
reiten, 46 tiefen Bauſtelle, im Ganzen oder 
getheilt, in dem auf , 2 

den 12. Juni 1865, 

1 Vormittags 11 Uhr, 

Fleiſchergaſſe No. 2 anberaumten Termine öffent⸗ 
lich verkauft werden. Die Verkaufs⸗Bedingun⸗ 


für k. Wirihſchaflen, wovon eine 17 pie andere 
5, Jahre conditionirt hat, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſeden, empfiehlt das Paus fſicianten⸗ 
u. Geſinde⸗Unreau 4701 
2. Lamm 4. J. Hardegen, 2. Damm 4. 


Gebilfen (Materialiſten), mit gut n Zeu iſſen 
— empfiehlt J. Hardegen, 2, ee 45 


Eu ien mis ſehr guten Zeugniſſen ſucht 
eine Stelle als Hauslebrer. Gef, Adreſſen 
bitte unter X. L. 4657 an die Expedition 
dieſer Zeitung zu überſen den. 

ein Bureau ist Holzſchneidegaſſe Nro, 3 
M (am Bahnbofe). I Tr. hoch. 


Thaler 3500 


werden geſucht auf ein Grundſtück zur 1. Stelle. 
Letzter Kauforeis 7% 8000, Näheres zu erfah⸗ 
ren bei Herrn Juſtizrath Liebert, Hundegaſſe 
No. 95. (4704) 


— 


— fi — 
Für Landwirthe. 
Kalidünger für Rübenbau, 
Kaliſalz für Cerealien, Kartoffeln, Klee 


Gegen Zaͤhnſchmerz 
empfieblt zum augenblicklichen Stillen 
„Apotheker 7. 0 5 5 Jahnwolle“ 

a Hude 21 /. 

2727) S. E. Pkeuß, Portechaiſengaſſe 3. 
E „m — nn rn 
Das Neueſte und Eleganteſte von 
Portemonnaies, Cigarrentaſchen und Brieftaſchen, 
Notizbüchern, Briefmappen, Neceſſaires und Dar 
mentaſchen mit Stahlbügel in ſchoͤnen Formen, 
desgleichen in Armbändern, Broſchen, Manz 
ſchettenknopfen und frauzöſiſchen Tuch⸗ 


hren eine renommirte Fleiſchwaarenhand⸗ 


i : . ſ. w., beide Bra 118 — 
d ein Reſtaurakions-Geſchäft mit nadeln empfiehlt die größte Auswahl aller⸗ | u. f. w parate enthaltend 18 — 20 B. Wadehn 4688) 
a r benden, dieſelben Pd ſich Ye de e Preuß, Wrzreifaffengaffe 3 Vor ber a ar Kal u el Be eh Naar tea far der der @ wu 
7 L. 79 5 AR tg. in . rt. d Indkrei ig. 
aber auch ihrer beſonders günſtigen Lage wegen ‚ Bei Kartoffeln hat fi 9 Anker ente kegchlt und Gebäudeſteuer für den reis Danzig 


bun umme 
Oumnibus⸗Geſchäfts⸗Verkauf. 
Ich bin Willens mein Omnibus⸗Fubrge⸗ 
ſchäft wegen gänzlicher Aufgabe fofort billig zu 
verkaufen. Daſſelbe beſteht in 5 Omni uswagen, 
27 Pferden, Geſchirren, alles wus dazu gehört 
(in gutem Zuſtanbe). Die Wagen find in der Pflug'“ 
ſchen Wagenbaufabrit erbaut. Der Verkauf kaun 
im Ganzen oder auch tbeilweiſe stattfinden. Nä⸗ 
heres bei Carpentler in Berlin, Möckernſtr. 
No. 144 (früb Muitanſtt) (4678) 


Für Kinder. 
Italieniſches Biscuit⸗Pulber. 


Dieſes ſeit langen Jahren im Orient als 
das einzige, wirklich unfehlbare Kräftigungs⸗ 
mittel bei Kindern erprobte Mittel, laſſen wir 


ngekommene Fremde am 10. 
chen Mehrertrag ftets die bedeutſome Thalſache nadie Haus: Butßuef, B. be n. 
gezeigt, daß mit Kaltſalzen gevüngte Kar⸗ Fam. a, Sluckzu, Selot a. Kowroß Beraſtein 
to 5 4 Ig feht ein d- Dredeſin. Kaufl, Caspar u. Willmann a. 
auren Kaltſa 5 orzhei 0 A 

ßiges Quantum in loco aur üapoſtden. Bei . enen 4 a Jod a. Leipiia, — 
Bedarf on größeren Quanlildten werden recht: Hotel de Ahern: Gatsbeſ. Sobnek a. 
zeige Aufträge erbeten don Bumbinnen, Schneidrick a, Freiburg. Fabrik⸗ 

Aug. Lemke, beſizer Tiegs a. Halle a. S, Naaft. Formel a. 


„ Ka 
(4693 Langenmärkt Ne. 10. Wiltenderg, Rosenthal a. Leipzig, Melms a, 
Dr. aue Hasrerzeugungstinckur, ur Dramdurg, Segall u. Baum. Bodendorf a. 
* 


ſtreitig das anerkannt ſicherſte Mittel, in | Berlin, , a 

: ; 17 Auer ! tel: 2 

blen kae a 9 1 RDen Ey hen! a. Waal elch ena. 
artwuchs zu erzielen, à Fl. 73, J. Carow a. Prag. Dr. med. v. 7 

10, Weide mann lt., Baron de Tupnpirer ) Neuſtadt Buchhändler U Garen ae 

— Dr. Pateiſten See n drauereibef. Radke a. Diterove. Kauft. Behrend 

ſeloſt . oder graue Haare ſchwarz färben z a 5 . Mheydt. 

können. Onthagrun ‚smittel. Brönnerſches ölsden Frl. Hu — 5 an, Frl. Tochter a. Culm. 

waſſer beſſer ziemlich geruchfrei, Valentin ſche Hotel d. ohrungen. 


Danzig, den II. Mai 1865. 
Die Papfke'ſchen Erben. 


Zur Beachtung! 
Meine ge e in Grabau (Poſtſtation 
Pe Stargard, f Meile von 


Pelplin und Czerwinst, 2 Meilen von Star: 
und Mewe, von 9 Hufen 25 Mr. 66 

thun. mag deb., mit einem bedeutenden Torf: 
ftiche, ſo wie mit dem ſchon gestochenen Torſe, 

mmtlichen Saaten und Inventar, will ich Zar 
milien Verballniſſe wegen verbiufen, Gebäude 

ud meiſtentheils neu, das herrſchaftliche Wohn⸗ 
15 maſſiv mit 6 freundlichen Stuben, mehre⸗ 
ren Kammern und 2 gewölbten Kellern. Reelle 
Pie erfahren das Nähere auf frankirte Ans 


agen bei dem Unterzeichneten, nach der uns gewordenen Original⸗Volſchrift . 8 
„Culm, den 17. Mai 1865. unter ſteter bee Beaufſichtigung an⸗ Compoſition, am beiten Indiſches Flecken chau Wolle, Berlin: Kauf Boſſe a. Glau⸗ 
14664) . Riediger. fertigen, waſſer, 4. geruchfrei, äubert Eheerr und * Öllmer u. Bodh cker a. Berlin, Liebner 
Tin Glos, Porzellan-, ſurze Waaren- und Daſſelbe iſt vollſtändig frei von allen | Fettflecke, greift keine Farbe noch Gewebe, in Oülvesbeig . . ‚Bieifler 
pass Gehalt fo wie Glaserei, mit eles | Ayımalifchen Aettitorfen, welche wie betannt, en Mouſſeline an eu > 21. W e —— — 5 Rilbergunbeſ 
ganter Eintichtung und guter Kundſchaft, iſt 7 auf vie Verdauung u. Entwickelung der ierten feifenf Etagen . Weinhand: Jochem a. Käſemark. Kaufl. Lachmann a. Grau⸗ 


Kinder wirken, und beiteht daſſelbe nur aus den 
kecſeoff ftärkeuden und nahrhafteſten Pflan⸗ 
zenitoffen. 

Ueber die günftigen Reſultate ſtehen uns 


wegen Sterbefalls auf längere Zeit vortheilhaft 
u verpachten. Die Gelegenheit befindet ſich hier 
= belebteſten . der Graudenzer Straße. 


lung im Victoria-Theater⸗Billet⸗Verkauf, Lang: denz, Wasmut a. Königsberg, Vollmer a. El⸗ 


83, Ir r. 4669 bing, Brockmann a. Berlin. Uvantageur Reuter 
Nl 8 ER SAL LEN a, ar de 


Reflectanten belieben ihre Adreſſen portofrei an } Ag E 2 e. l otel d Oliva: Ritt bei. j 
Be Witwe, Mn Serkuer, _Oraudengerlicahe A e Andern e ede A5 meinem Gute zu Einlage bei Cl: a. reiten Doelian K. e. 
W ben 8 Mai 0 Müttern aur beſtens nud gewiſſenhaft empfehlen. Sun Dante. Bo Qusopish, Riese bond a. Königsberg, Decan Bader a. Tea 
neee Zu beziehen in verſiegelten Padelen a 5 und men dur, diesjährigen Weide aufs hagen. Kaufl. Berthold a. Berlin, Steilberg 
i und 10 Sgr. in Berlin durch Veld en. Die näheren Bedingungen a. Cöln, Koch a. Franlfurt a. M., Reichmann 
Dachſchiefer, [4373] Jacobi, Apotbeker 1 Kl., Meägdefran, 4570 ich zu jeder Zeit entgegennehmen. a. Breslau 


5 Dachſchiefer, prima Qualität, 
Da 5 eich biänen in Danzig bei Carl Gronau, 3, Damm 


titraße 46 Sraniftraße 5 
Lager Th. Barg, Neufahrwaſſer. Fruchtſtraße 40 uf: hi: 


2 . Schmit. Druck und Verlag von A. W. Naſe man 
f in Danzig. 


— — 


